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Rom und die proteſtantiſche Orthodoxie

Seit einiger Zeit ſchon iſt in der proteſtantiſchen
Orthodoxie ein Zwieſpalt ausgebrochen über die
Haltung der evangeliſchen gegenüber der katholiſchen Kirche
Ein Teil hauptſächlich vertreten durch die Kreuzztg ſieht
in der katholiſchen Kirche den gemeinſamen Verbündeten in
dem Kampfe gegen den Unglauben d h in Wahrheit gegen
jede nicht dem orthodoxen Standpunkt entſprechende Richtung
in der evangeliſchen Kirche nicht weniger wie gegen Frei
religiöſe und Atheiſten Für die echte proteſtantiſche Ortho
doxie iſt dies alles gleich Ein anderer Teil hält zuſammen
mit einem großen Teil liberaler Evangeliſcher für die Haupt
aufgabe den Kampf gegen den Ultramontanismus Dieſe
Richtung vertritt beſonders der Ev Bund
in welchem die Orthodoxie zwar auch ſtark vertreten iſt aber
nicht ſie ſondern eine mittlere Richtung die Herrſchaft hat
Auf der Generalſynode zeigte ſich ſchon die tiefe Ab
neigung welche in orthodoxen Kreiſen gegen den Evan
geliſchen Bund herrſcht Nur mit großer Mühe gelang
es den Bericht des Bundes in der Synode überhaupt nur
zum Vortrag zu bringen Die Kreuzztg beſchuldigte auch
den Evangeliſchen Bund politiſch gegen die Konſervativen
zu arbeiten weil bei einer Wahl in Erfurt namhafte Führer
des Evangeliſchen Bundes allerdings nicht in deſſen
Namen für einen Nationalliberalen gegen einen Kon

ren aufgetreten ſind Seitdem beſteht ein heftiger
Kampf

Einen beſonderen Kummer hat nun in letzter Zeit der
Kreuzztg das Auftreten des Pfarrervereins in

Berlin verurſacht Jm Pfarrerverein herrſcht eine ſehr
ſtarke orthodoxe Strömung Von ihm könnte alſo
mit Recht erwartet werden daß er nicht einen Schritt tun
würde gegen die Kreuzztg Nun hat der Pfarrerverein
nicht nur eine ſehr ſtarke direkt gegen die Kreuzztg ge
richtete Kundgebung für den Bund veröffentlicht ſondern
auch geradezu das Anſinnen an die Gemeindekirchenräte
gerichtet in den bevorſtehenden Kreisſynoden folgenden
direkt gegen die Kreuzztg gerichteten Beſchluß zu ver
treten

Gegenüber den heftigen Angriffen der Kreuzztg und
einiger anderer Blätter auf den Evangeliſchen Bund erklären
wir daß wir in dankbarer Würdigung der Arbeiten des
Evangeliſchen Bundes deſſen Unentbehrlichkeit für das ge
deihliche Leben der evangeliſchen Kirche je länger deſto mehr
erkannt haben Wir halten es für eine Ehrenpflicht jene
Angriffe der Preſſe mit Entrüſtung zurückzuweiſen und durch
treue Werbearbeit dem geſegneten Wirken des Evangeliſchen
Bundes zu dienen uſw

Die Kreuzztg befürchtet nicht mit Unrecht daß dieſes
Vorgehen zu einer Spaltung der Konſervativen
führen könne und redet dem Pfarrerverein und namentlich
ſeinem Vorſitzenden dem Pfarrer Droß ernſt ins Gewiſſen
Es iſt nun zu natürlich daß ſich gerade mehr liberal ge
richteten Geiſtlichen gegenüber den fortwährenden Be
günſtigungen ultramontaner Beſtrebungen die Ueberzeugung
aufdrängt daß die evangeliſche Kirche ſich ernſtlich wehren
müſſe Sie ſtehen der katholiſchen Kirche viel ferner als die
orthodox proteſtantiſche Geiſtlichkeit Dem durch die
Kreuzztg vertretenen Teil derſelben ſagt jene Kund

gebung Es gibt eine römiſche Liebedienerei bei der
neben politiſchen auch religiöſe Empfindungen im Spiele
ſind Die römiſche Darſtellung und Darbietung der
Religion imponiert Hier findet das Autoritätsprinzip ganz
auders als im Proteſtantismus ſeine Rechnung Hier gibt
es eine geiſtliche Ariſtokratie über der plebejiſchen Gemeinde
die durch ein Glaubenskommando ſich zügeln läßt
Hier iſt Religion nicht Selbſtzweck im Leben ſondern Mittel
zu endlichen Zielen der Macht des Reichtums Die deutſche
Volksſeele war ſo lange außer Todesgefahr als die Er
kenntnis freie Bahn hatte daß die Angelegenheiten des
deutſchen Geiſteslebens nicht nach römiſchem Zuſchnitt ge
ordnet werden durften um unſer Vaterland nicht wieder
zum Schemel römiſcher Füße werden zu laſſen
Das iſt die Richtung welche die Kreuzztg vertritt
Hoffentlich trägt dieſe Kundgebung und die durch ſie an
geregte Bewegung dazu bei die Evangeliſchen über die be

ger Haltung der Kreuzztg und ihrer Anhänger auf
uklären

Der Krieg in Oſtaſien
Die ruſſiſche Ergäuzungs Flotte

die von der Oſtſee nach Oſtaſien unterwegs iſt liegt wegen
Kohlenmangels noch immer feſt Einer neueren
Nachricht zufolge ſoll ſie mit Kohlenübernahme eifrig be
ſchäftigt ſein aus einem Depot das hei mlich auf einer
kleinen Jnſel im Roten Meere angelegt worden iſt
Wenn die ruſſiſche Flotte ſich tatſächlich ſo reichlich mit
Kohlen verſehen kann daß es ihr gelingt den Kriegsſchau
Ja zu erreichen und womöglich das Wladiwoſtok
Geſchwader an ſich zu ziehen ſo würde ſich die Loge
an erheblich ändern und zwar zu Gunſten der

uſſen Nicht nur daß dann eine Eroberung Port Arthurs
wirken erſcheint auch die japaniſchen Seetransporte
n den gefährdet ſein Der Zeitpunkt wann eine ſolche
vorher vent en eävie a kann iſt gaerbad

Aer zu beſtimmen da die Nachrichten zu unſicher undvenig kontrollierbar ſind e
Die Lage auf Ligotong nud am Jaln

entfernen ſoll

von
Jjapaniſcher Truppen an verſchiedenen Punkten in
Liaotong und weiteren Abſichten der japaniſchen Heeres
leitung iſt das in Charbin eingetroffene Armeekorps vom

an daſelbſt zurückgehalten worden Da ſehr
tarke Fröſte eingetreten ſind macht die geeignete Unter
bringung dieſer großen Truppenmaſſe gewiſſe Schwierig
keiten Reuters Bureau meldet über die Operationen am
Jalu Die Ruſſen haben ſich ſämtlich von Tſchon gedſu
nach Wiodſchu alſo jenſeits der koreaniſchen Grenze
zurückgezogen wo ſie einen Erdwall aufwerfen der einen

Teil des allgemeinen Verteidigungsſyſtems bilden ſoll in
Verbindung mit den Befeſtigungen die von den Ruſſen ſchon
am linken Ufer des Jalu angelegt ſind

Ungültigkeitserklärung ruſſiſcher Konzeſſionen
in Koreg

Eine am Donnerstag erſchienene Sonderausgabe des
Amtsblattes in Söul veröffentlicht den vollſtändigen
Wortlaut des zwiſchen Japan und Korea abgeſchloſſenen
Protokolls Danach werden die von Koreg an Ruß
land gewährten Konzeſſionen für ungültigerklärt darunter jene durch die ſich Korea des Rechts
begab die Jnſel Kojedo zu veräußern es iſt die
Maſampho im Süden Koreas vorgelagerte wichtige Inſel
ferner die Kohlengrubenkonzeſſionen auf der RozeJnſel
und die Waldkonzeſſionen in Ulleungdo und in den Tälern
des Tumen und Jalu Die Ungültigkeitserklärung der
Rußland gewährten Konzeſſionen wird von der koreaniſchen
Regierung noch beſonders bekannt gemacht werden

Sonſtige Meldungen
Großfürſt Boris iſt mit Begleitung am 10 März

nach dem Kriegsſchauplatz abgereiſt

Der Panzerkreuzer Dmitri Donskoi iſt geſtern in
Port Said vollſtändig ausgebeſſert eingetroffen nimmt 500
Tenen Kohlen ein und ſollte heute früh nach Cadiz
gehen

Aus Shanghai wird berichtet Es iſt jetzt vereinbart
worden daß ſich ein chineſiſches Kanonenboot längs
ſeits des zu entwaffnenden ruſſiſchen Kanonenboots
Mandſchur legen und die Verſchlußſtücke ſeiner Geſchütze

ſeine Geſchoßvorräte und unentbehrliche Teile der Maſchinen
Heute trifft der erſte japaniſche Poſtdampfer

ſeit dem Beginn des Krieges hier ein der Dampferdienſt ſoll
fortan wie vor dem Kriege weiterbetrieben werden

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Prinz Heinrich traf geſtern nachmittag in Begleitung
ſeines Adjutanten des Korvettenkapitäns v Bülow von Kiel in
Bremen ein ſpeiſte beim Generaldirektor Wiegand und ſetzte
um 10 Uhr die Reiſe nach Bremerhaven fort um ſich
dort vom Kaiſer zu verabſchieden

und r r Mitteilungen Landungen

Die Mittelmeerreiſe des Kaiſers
Aus Bremerhaven vom Bord des Lloyddampfers König

Albert auf dem der Kaiſer die Mittelmeerreiſe antritt wird
berichtet Der Dampfer König Albert machte am Kai vor der
Lloydhalle feſt Unter Aufſicht des Kapitäns Polack wurde die
letzte Hand an die Herrichtung der für den Kaiſer deſtimmten
Gemächer gelegt die durchgehends in hellfarbiger Holztäfelung
gehalten ſind Jm Speiſeſalon den Bilder des Königs Albert
und der Königin Carola zieren iſt eine hufeiſenförmige Tafel
für den Kaiſer das Gefolge und die Gäſte aufgeſtellt An Bord
iſt eine Vorrichtung für Funkentelegraphie an
gebracht Geſtern 6 Uhr nachmittags traf ein Sonderzug mit
einem Teile der Gäſte ein Von ſeiten der Direktion des Nord
deutſchen Lloyd nehmen Kapitän Blanke und Prokuriſt Niemann
an der Fahrt teil Am Abend wurde Generaldirektor
Dr Wiegand erwartet Auf dem Weſerſtrom ankert S M S

Friedrich Karl der den Dampfer König Albert begleitet

Die Konferbativen und das Reichstagswahlrecht

Die Konſervativen erklären regelmäßig wenn man ihnen ſcharf
macheriſche Gelüſte in bezug auf eine Abänderung des allgemeinen
gleichen geheimen Wahlrechts nachſagt mit einem großen Auf
wand von Entrüſtung alle derartigen Behäuptungen als Ver
leumdungen und fordern den Nachweis wo und waun von
konſervativer Seite im Parlament derartige Beſtrebungen zu
Tage getreten ſeien Nun in der Mittwoch Sitzung des Reichs
tags haben gleich zwei der hervorragendſten parlamentari
ſchen Vertreter der konſervativen Partei der Präſident des Ab
geordnetenhauſes Herr v Kröcher und der Provinzial
vorſitzende des Bundes der Landwirte Herr v Oldenburg
Januſchau ganz unverhüllt die Regierung und den Reichstag
zu einer Abänderung des Wahlgeſetzes ſcharf zu machen verſucht
Herr v Oldenburg erklärte nach dem Bericht der Deutſchen
Tagesztg die die Rede anſcheinend nach dem ſtenographiſchen
Wortlaut wiedergibt

Als die Aera Caprivi einſetzte mit ihren die Landwirtſchaft
und den Mittelſtänd ſchädigenden Handelsverträgen mußte

man gleichzeitig das allgemeine Wahlrecht auf
heben man müßte die Führer der Sozjaldemo
kratie treffen durch ein Sozialiſtengeſetz mit dem Ex
a lernugepaxagraphen und man mußte die ſozialdemokratiſche
Preſſe knebeln

Aehnlich wie Herr v Kroecher in ſeiner bekannten Scharfmacher
rede bei der Beratung des Zolltarifs in der er die Sozialdemo
kraten hur als Objekt der Gefetzgebung anerkannt wiſſen wollte
bezeichnet auch Herr v Oldenburg es als einen vollſtändigen
Widerſpruch daß die Herren Sozialdemokraten
bier überhaupt im Reichstage drin ſindes dem Hauptquartier zu Mukden wird unter dem

tigen Datum gemeldet Jnſolge der verſchiedenarligen und über Geſetze eines Staates beraten den ſie bouſeverſieren
wollch Er vedauerte ferner deß die Mehrheitsverhältniſſe

abend den 12 März
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des Reichstages es nicht geſtatteten ſich Geſetzgeber zu verbeten
die unſeren Staat zerſtören es müßte der Ruf er

ſchallen rans da aus dem Haus da
Noch ungenierter hatte am Mittwoch allerdings vorher Herr

v Kröcher der die Bezeichnung Scharfmacher als Ehren
namen akzeptierte die Ausrottung der Sozialdemokratie durch
das Radikalmittel der Wahlrechtsändernng gefordert Die
Schärfung des Schwertes zu einem guten Zwecke ſei fraglos
eine gute Tat Er hoffe die Herren in den Mehrheitsparteien
werden nach Möglichkeit und nach ihren Kräften dafür ſorgen
daß die leitenden Perſönlichkeiten in der Regierung
und in den Mehrheitsparteien die Konſequenzen ziehen aus den
Tatſachen wie ich ſie ganz kurz geſchildert habe
Der Kreuzztg erſcheinen dieſe Ausführungen Herrn von

Kröchers ſo bedeutſam daß ſie ſie vorgeſtern noch einmal nach
dem ſtenographiſchen Wortlaut wiedergibt Das lebhafte
Bravo rechts das der ſtenographiſche Bericht am Schluſſe ver
zeichnet läßt auch keinen Zweifel darüber daß der ſcharf
macheriſche Appell allen ſeinen Parteigenoſſen aus der Seele
geſprochen war Man weiß demnach was man von den Be
teuerungen der Konſervativen in bezug auf das Wahlrecht
in Wahrheit zu halten hat

Pvlitiſches
Reichskanzler Graf Bülow der ſeit Jahren gewöhnt

iſt Oſtern zur Erholung Aufenthalt in Jtalien zu nehmen hat
wie die Nr Fr Pr hört ſeinen Entſchluß auch diesmal auf
Urlaub nach Jtalien zu gehen a ufgegeben Graf Bülow
glaubt mit Rückſicht darauf daß Kaiſer Wilhelm eine
Reiſe unternimmt und auch mit bezug auf den Ernſt der
durch den Krieg in Oſtaſien gegebenen Weltlage diesmal
von einer Erholungsreiſe abſehen zu ſollen und gedenkt Oſtern
in Berlin zu verbringen Damit entfallen alle von Rom und
Berlin aus verbreiteten Meldungen über eine Zuſammenkunft
T ken Bülow mit dem italieniſchen Miniſter des Aeußern

ttoni

Die Erregung über die Aufhebung des 8 2 des
Jeſuiten geſetzes iſt namentlich im Rheinlande bei der nicht
ultramontanen Bevölkerung im Wachſen und macht ſich in er
bitterten Angriffen gegen die Regierung Luft Man glaubte in
der Mehrheit des Bundesrats ein feſtes Bollwerk gegen die
wachſende Macht des Zentrums und ſeiner Begehrlichkeit zu er
blicken Die Enttäuſchung über das Wanken dieſes Bollwerks
wird nun doppelt empfunden Die Natl Korr weiſt darauf
hin daß ſeit 1897 wo ein Teil der Nationalliberalen für die
Aufhebung des 8 2 zu ſtimmen vermochte ſich Zeiten und Ver
hältniſſe unter dem Druck dem Vordringen und den Macht
gelüſten des Zentrums gewaltig geändert haben und
hente würde ſchwerlich auch nur ein einziger Natlional
liberaler im Reichstag für die Veſeitigung des 8 2 ein
treten Jn der Beſprechung über die Aufhebung des Jeſulten
geſetzes äußerte die ultramontane Köln Volksztg die Haupt
oppoſition ſei von Baden ausgegangen Das mag vielleicht
noch im vorigen Jahre zutreffend geweſen ſein jetzt hat die
badiſche Regierung eine Schwenkung gemacht wie in gut
unterrichteten Reichstagskreiſen verlautet ſtimmte Baden jetzt
für Aufhebung des 8 2

Jn der geſtrigen Sitzung des Landtages von Schwarz
burg Sondershaufen wurde das Miniſterium interpelliert
in welcher Weiſe die Regierung bei der Abſtimmung im Bundes
rate über die Aufhebung des 8 2des Jeſnitengeſetzes
ihre Stimme abgegeben habe Die Beantwortung wird ſpäter
erfolgen

Der Rheiniſche Provinziallandtag in Düſſel
dorf hat ſich für alle im Rheinland geplanten großen Kanal
bauten erklärt hat aber die Kanäle im Emſcher und Lippetale
Mittellandkanal als am notwendigſten bezeichnet Der geſtern

gefaßte Beſchluß lautet
Der Pröovinziallandtag ſtimmt der zwiſchen dem Verein zur

Förderung der Erbauung eines Kanals von Herne näch
dem Rhein und dem Verein zur Schiffbarmachung der
Lippe getroffenen Vereinbarung zu gibt insbeſondere wieder
holt der Ueberzeugung Ausdruck daß der Ban einer Waſſer
ſtraße in der Richtung ſowohl der Ennſcherlinie von Herne
nach dem Rhein wie der Lippelinie von Lippſtadt bis
Weſel notwendig iſt und gibt erneut der Ueberzeugung
Ausdruck daß der Ausban des Moſel Saarkanals in
gleicher Weiſe geboten iſt wie derjenige der übrigen
Kanäle Der Provinziallandtag ſieht aber um nicht die An
nahme der genannten Vorlage durch den Landtag der
Monarchie zu gefährden in dieſem Jahre davon ab die Auf
nahme auch des Moſel Saarkanals in die waſſerwirtſchaft
liche Vorlage bei der Königlichen Staatsbehörde und den
beiden Häuſern des Landtages zu befürworten Ju
gleicher Weiſe wurde der Antrag des Lahnkanalverein s
zurückgeſtellt

So einmütig wie geſtern das Kgl Dekret betr die Neu
ordnung des Gemeindeſtenerweſens in der Zweiten
ſächſiſchen Kammer iſt noch ſelten ein Geſetzentwurf zurück

ewieſen worden Er beſchränkt die Steuerautonomle der
emeinden in aller erſter Linie was die Einkommenſteuer

betrifft und wartet mit einer Gewerbeſteuer einer Schankſtener
einer Betriebsſteuer einer Tanz und Beluſtigungsſteuer einer
Zuwachs und Beſißwechſelftener c auf Unannehmbari
ertöute es von allen Seiten Es hatten ſich u veniger als
h e vie e z i mno

Unikum im e Landkage werden mußteDarüber daß der dent alt geſchedtert anzuſehen
iſt kann kein Zweifel de S

Volkswirtſchaftliches
e Jn der bayriſchen Kammer der Reichsräte ergriff

bei der Beraikng des Etats der Ketten Schleppfſchifſ
fahrt auf dem Mai wieder der Thronfolger Prinz
Ludwig der gzoße Freund aller Kanal und Verkehrs
deſtrehungen das Wort und führte ans J beute es mit
Freunden daß die Unſer bahnen zwiſchen ayern und

Worte gemeldet weshalbeine bis 10 Uhr dauernde Abekd ſitzung faſt ein



inzelnen

Preußen über die Fortſetzung der MainkangliſierunAſchaffenburg einen Fortſchritt gemacht haben 34 e

trachte das Stück n nur als Glied der großen
Schiffahrtsſtraße von Aſchaffenburg bis Paſſau as die
Modallläten des Vertrages mit Preußen anlangt ſo wünſche
ich mehr als viele andere daß der Vertrag zuſtande kommt
aber ich wünſche nicht daß er auf Koſten der bayriſchen
Tarifhoheit geſchloſſen wird Bayecn will in dieſelbe Lage
kommen wie alle anderen deutſchen Staaten mit Staatsbahnen
daß es ſeinen direkten Anſchluß an das Meer oder
an abgabefreie Flüſſe erhält Es iſt kein unbilliges
Verlangen daß Bayern ohne Vermittelung anderer Bahnen
direkt an den großen Weltverkehr angeſchloſſen werde
Schlechter als wir iſt freilich Württemberg daran Jn
Württemberg beſteht aber das Beſtreben den Neckar zu kanali
ſieren und dadurch Anſchluß an den Rhein zu gewinnen
Andererſeits beſteht das Beſtreben durch einen Donau Neckar
kanal Anſchluß an die Donau zu erlangen Die bayriſche
Stagtsbahn könnte dabei an Verkehr verlieren Obwohl ich dieſe
Verbeſſerungen den Württembergern ebenſo gönne wie den
Eiſäſſern die Rheinkorrektion bis Straßburg Jch ſtehe auf
keinem ſtrengpartikulariſtiſchen Standpunkte desgleichen wünſche
ich auch daß die preußiſchen Beſtrebungen die Schiff
fahrtsſtraßen auszubanen von Erfolg ſein möchten Das
wichtigſte iſt eine Verbindung vom Rhein zur Ems
dieſe würde der Rheinſchiffahrt eine Mündung auf
dentſchem Boden geſtatten und ſo würde es ermöglicht die
Kohlen des Rhein und Ruhrgebiets über Emden nach
Wilhelmshaven auf billigem Wege zu bringen Wie ſeit dem
Beſtehen des Deutſchen Reiches die einzelnen deutſchen Staaten
mit und für einander gelebt haben mit und für einander
arbeiten ſo mögen ſie auch in Zukunft mit und für etkn
ander arbeiten Ohne weitere Debatte wurde hierauf der
Etat genehmigt

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſon des Reichstags hat geſtern

den Marineetat zu Ende geführt Jm ganzen wurde
der Reſt des Etats nach den Regierungsvorſchägen angenommen
Abſtriche wurden zwar auch heute gemacht jedoch zum Teil im
Einverſtändnis mit der Verwaltung und zum Teil unerbeblicher
Natur Namentlich wurden keine erſten Raten alſo zum erſten
Male erſcheinende Forderungen abgeſetzt wenn man von den
als erſte Rate angeforderten 800,000 M für das Kanonenboot
G abſieht die wie die Armierungskoſten für dieſes Boot ge

ſtrichen wurden Dienstag den 15 wird der Etat für Kiaut
ſchon und derjenige des Reichsmarineamts beraten werden

Die Vorlage wegen Entlaſtung des Reichsgerichts
wird etwa gegen Ende dieſes Monats dem Reichstage zugehen

n r ehtlich alſo erſt nach der Oſtervertagung zur Beratung
gelangen

Koloniales
Für eine neue Verſtärkung der Schutztruppe in

Südweſtafrika ſind alle Vorbereitungen getroffen die Ge
nehmigung des Kaiſers iſt bereits nachgeſucht Durch nahezu
1000 Mann ſoll die bewaffnete Macht dort auf 3500 Köpfe
gebracht werden

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
39 Sitzung vom 11 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Budde u a
Zunächſt fand die Vereidigung derjenigen Mitglieder des

per ſtatt die den verfaſſungsmäßigen Eid noch nicht geleiſtet
haben

Es ſind das folgende Abgeordnete Bauer konſ Blell fr Vag
v Bodelſchwingh b k Geyr Ztr Hammer konſ
Hoeveler Ztr Jacobskötter konſ Kiehn fk Korfanty Pole
v Lieres und Wilkau konſ Löſcher fk Malkewitz konſ
Meyer Vielefeld konſ Dr v Niegolewski Pole Roſenow
fr Vg v Schubert b k Fr Stroſſer konſ Stull Ztr
Dr Voltz nl Dr Wagner fk Graf v Wartensleben Swiſſen
konſ Wattendorf fk und von der Wenſe fk

Danach ſetzt das Haus die
zweite Leſung des Eiſenbahnetats

beim Exlraordinarium fort
Abg Dr Berndt ul wünſcht einen Neubau des Bahnhofes

Hamm Abg Hirſch Eſſen nl empfiehlt Neubau des Bahnhofes
Mülheim a d Ruhr Abg Dr Lotichins ul tritt für eine
beſſere Beleuchtung des Vahnhofes in St Goarshauſen ein
Abg Dr Schnltz Bochum ul wünſcht Umbau des Bahnhofes
Herne Abg Heckenroth konſ ſpricht über die Erweiterung
des Bahnhofes Altenkirchen Abg Werner Antiſ ſpricht von
der Tapete des Badezimmers im Bahnhof Bebra die ſein
Mißfallen erregt hat

Abg v Savigny Ztr wendet ſich gegen einen Etatsvermerk
nach dem dem Dispoſitionsfonds zum Erwerbe von Grund und
Boden für Eiſenbahnzwecke derjenige Betrag zugewendet werden
kann um den die im Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung
zu verrechnende Jſt Einnahme aus der Veräußerung von

e Zenbahngrundftücten die Summe von 1,500,000 Mark
erſteigt
Nach kurzer weiterer Debatte in der Miniſter Budde ſeinen

Dank für die vielen erhaltenen Anregungen ausſpricht wird das
Extraordinarium bewilligtger et die zweite Leſung des Eiſenbahnetats

eendet
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs auf Ein

deren der Landgemeinden Poppelsdorfeſſenich Endenich und Dottendorf in die
Stadtgemeinde Bonn

Nach kurzer Debatte wird der Entwurf an eine um 7 Mit
glieder verſtärkte Gemeindekommiſſion verwieſen

Es folgt die Veratung des
Etats des Miniſterinms des Jnnern

Bei den Einnahmen ſpricht
Abg Wamhoff nl den Wunſch aus daß die Gefangenen

nur zu Meliorationsarbeiten oder zu Arbeiten für andere Staats
betriebe verwandt werden damit ſie den freien Handwerkern
keine Konkurrenz machen

Abg Roſenow fr Vp befürwortet gleichfalls eine Einſchrän
kung der Gefängnisarbeit

Bee werden die Einnahmen bewilligt
ei den Ausgaben Titel Miniſter wendet ſich

Abg Kirſch Ztr dage gen daß wenn die Reichstags
und Landtagswahlen in demſelben Jahre ſtattfinden der
zwiſchen beiden Wahlen liegende Zeitraum ſo groß iſt Dadurch
werde den bürgerlichen Parteien der Kampf gegen die Sozial
demokratie nur erſchwert Weiter ſei es nötig daß der Staat
der Wohnungsfürſorge eine größere Aufmerkſamkeſt zuwendet
Dos in Vorbereitung befindliche Geſetz müſſe zwar die Geſund

it der Bewohner ſchützen aber auch dem Wohnungsbau im
chſte Freiheit laſſen Wünſchenswert ſei endlich

die Beſeitigung des Dualismus in der tn
elwa derart daß die el uſer dem Juſtizmlniſterium die
ürraen Gefängniſſe dem Miniſterlum d rſtellt
weil en 3

Miniſter Frhr b Hammerſtein Den großen Zwiſchenraum
zwiſchen Reichstags und Landtagswahl haben wir nur im Jn
tercſſe des Abgeordnetenhauſes gemacht damlt die wilde Reichs
fagswahlagitatlon vor den Landtagswahlen noch abeb

Jnnern unte

ben kannSollte die Mehrheit dieſes Hauſes anderer Meinung ſein ſo n

die Regierung gern bereit die Termine an einanderidet altesen S Der Wohnungszeſebentwurtf

noch im Stadium des Vorentwurſs Will der eine oder andere
Abgeordnete ihn einſehen und begutachten ſo ſieht dem nichts
im Wege Die Beſeltigung des Dualismus in unſerem Staats
anwaltéweſen iſt gar nicht wünſchenswert Dann würde nämlich
der Finanzminiſter größere Abſtriche machen als jetzt es iſt

t einem Miniſter etwas abzuſchlagen als zweien
erkeitAbg v Sia ten Pole gegen den neulichen Aus

ſpruch des Miniſters daß die Regierung zu befehlen und die
Polen zu gehorchen haben Der Miniſter habe den Polen gar
nichts zu befehlen Gar mancher ging auf Wolle aus und kam
geſchoren ſelbſt nach Haus Heiterkeit Der Geſetzentwurf der
dem Herrenhauſe unterbreitet ſei verſchärfe die Gegenſätze nur
Als Redner dieſe Vorlage ein nichtswürdiges Mittel nennt
wird er vom Präſidenten v Kröcher zur Ordnung geruſen
Er erinnert dann unter Bezugnahme auf die Regierung an das
Wort von Oxenſtierna Du weißt nicht mit wie wenig Ver
ſtand die Welt regiert wird, und erhält hierauf einen zweiten
Ordnungsruf
niſcher Geſchäſtsleute durch die Behörden und über die Ver
fügung daß die Beamten ihre Guthaben von polniſchen Banken
abheben müßten das ſei ein Eingriff in das Verfügungsrecht
über das Eigentum Die Zulaſſung der Schreibweiſe der pol
niſchen weiblichen Familiennamen auf ka durch die Standes
beamten ſind jetzt von der Bedingung abhängig gemacht daß
dieſe Schreibweiſe in der betr Familie wirklich hergebracht ſei
Die Oſtmarkenzulage iſt nichts als ein Korruptionsfonds Der
Miniſter hat geſagt die Polen ſollten zufrieden ſein daß ſie
preußiſche Bürger ſind Jch halte das für eine belangloſe Luft
erſchütterung Heiterkeit Wir ſind Polen und bleiben Polen
Beifall bei den Polen
Miniſter Frhr h Hammerſtein Der Vorredner hat nichts

Neues vorgebracht Meine Erklärung im Herreuhauſe daß wir
auch vor Ansnahmegeſetzen nicht zurückſchrecken würden war
keineswegs verfaſſungswidrig denn auch ein Ausnahmegeſetz
kann nur auf verfafſſungswidrigem Wege zuſtandekommen Das Verbot an meine Beamten ſich an polniſchen
Banken zu beteiligen habe ich erlaſſen weil dieſe Banken das
polniſche Geld der ganzen Welt für antideutſche Beſtre
bungen in preußiſchen Landesteilen flüſſig machen Die Vor
würfe über die Aenderung polniſcher Namen nehme ich ruhig
auf mich Nach meiner Auffaſſung gehört in eine deutſche Ur
kunde ſein Name der auch deutſch verſtändlich iſt Sprechen
Sie Jhre Mutterſprache ſo viel Sie wollen Aber in
öffentlichen Angelegenheiten ſprechen Sie deutſch
Dann werden Sie von der Regierung Entgegenkommen finden
Meinen Ausſpruch vom Befehlen und Gehorchen hat der Vor
reduer durchaus mißverſtanden Jch habe nur geſagt Wir
Deutſche ſind viel zu langmütig gegen die unſer Deutſchtum ver
letzenden Polen Wir haben im Deutſchen Reich und in
Preußen zu beſehlen und Sie die Polen haben zu
gehorchen Lebh Beifall

Abg Dr v Hehdebrand und der Laſa konſ Ueber unſere
Polenpolitik werden wir uns mit den Polen nicht verſtändigen
Wir wollen eine ſtarke ſelbſtbewußte Politik Beifall Eine
Frage von allgemeiner Bedeutung iſt die ob es die Pflicht
unſerer Miniſter war über die ruſſiſchen Anarchiſten auch dem
Reichstage Rede und Antwort zu ſtehen Man hatte die
Empfindung als glaubten die Miniſter einer Pflicht nachzu
kommen als ſie im Reichstage erſchienen Und dagegen möchte
ich proteſtieren und zwar deshalb weil es neuerdings immer
mehr überhandnimmt daß im Reichstage preußiſche Angelegen
heiten behandelt werden Freilich läßt die Reichsverfafſung eine
genaue Abgrenzung nicht zu 8 4 der Reichsverfaſſung nennt
ausdrücklich die Materien die der Beaufſichtigung ſeitens des
Reiches unterliegen aber es wäre ganz falſch wollte man daraus
den Schluß ziehen daß das Reich ein Auſſichtsrecht hat über
Materien die es nicht in ſeine Geſetzgebung einbezogen hat
Sehr richtig rechts Miſcht ſich erſt der Reichstag in die
Verwaltung Preußens ein redet er z B mit über unſer Eiſen
bahnweſen über das Koalitionsrecht der Eiſenbahner 2c ja
wohin ſoll denn das führen Wir ſind unſererſeits berechtigt
die Reichsangelegenheiten zu beſprechen der Reichstag hat aber
kein Recht preußiſche Angelegenheiten zu beſprechen Donnernder
Beifall rechts

Miniſter Frhr v Hammerſtein Es war wegen den Neu
baues des Herrenhauſes nicht möglich den Landtag
diesmal früher ein zube rufen Fürs nächſte Mal wird die
Sache erwogen werden Ueber die Grenzen der Kompetenzen
zwiſchen Preußen und dem Reich kann ich mich hier nicht aus
laſſen da ich dazu nicht präpariert bin und gerade dieſe hoch
wichtige Materie erfordert genaue Vorbereitung da man ſonſt
leicht in die Gefahr kommt zu weit zu gehen Jch ſtimme darin
dem Vorredner zu daß es im allſeitigen Jntereſſe liegt daß
die Befugniſſe der Einzellandtage voll und ganz aufrechterhalten
werden Aber wir können uns auch nicht verhehlen
daß draußen im Reich und vielfach auch in Preußen derartige
Verhandlungen zumal derartige Sozialiſtendebatten größern
Eindruck machen wenn ſie aus dem Reichstage kommen
als wenn ſie ans dem Landtage kommen Lebhafter Wider
fpruch und O rechts Der Erfolg der Debatte
im Reichstag das Eingreifen des Reichskanzlers gerade in
Gegenwart der Sozialdemokraten hat der Sache ge
dient in der Hoffnung ſind wir auch hingegangen

Die Weiterberatung wird auf Sonnabend 11 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhr

Ausland
Zur Beendigung der ungariſchen Obſtruktion

Allgemeiner Jubel herrſcht in Budapeſt über die Beendigung
der Obſtruktion Jn magyariſcher Gerührtheit über den eigenen
Patriotismus feiert man jetzt faſt ebenſo enthuſiaſtiſch die Be
endigung der Obſtruktion wie man früher die Obſtruktion ſelbſt
gefeiert hat Alle Blätter rühmen in geradezu enthnuſiaſtiſcher
Weiſe die wiedergewonnene Möglichkeit vernünftiger parla
mentariſcher Arbeit Der Peſter Lloyd ſchreibt Der
Jubel mit dem die Beendigung der Obſtruktion namentlich das
ebenſo kluge als patriotiſche Vorgehen des Miniſterpräſidenten
Grafen Tisza vom ganzen Hauſe aufgenommen worden iſt läßt
ſich kaum beſchreiben Peſti Ujſag ſchreibt Es bildet
einen Ruhmestitel Koloman Thalys daß er der Sehnſucht aller
Patrioten einen ſo ergreifenden Ausdruck verliehen hat Es muß
Tisza ebenſo als auch Ugron hoch angerechnet werden daß ſie
das Wort im Fluge erhaſcht daß Tisza keinen zu hohen Preis
gefordert und daß Ugron mit ſoviel Bereitwilligkeit die Waffen
ſtreckung vollzogen hat Die Rekrutenvorlage die nun ohne
magyariſche Armeeſprache beſchloſſen werden wird ſoll ſchon am
21 März in Kraft treten Tisza muß dabei das Zeugnis aus
geſtellt werden daß er mit großer Kraft und mit großer Klugheit
vorgegangen iſt Jn Ungarn werden vermutlich vorläufig
ruhige Verhältniſſe eintreten

Die Sindentennnruhen in Oeſterreich

rn e e S e e nen ele deutſche un e e Studentenund zahlreiches Publikum Die e verhütete jeden
Zuſammenſto m 9 Uhr abends herrſchte wieder Ruhe

u dem heutigen Zuſammenſtoß zwiſchen deutſchen und
ungern Fredeeunee ot be t 3 Du iverſi i c meldet

andgemenge durch einenVerſuch der Siaven die deutſchen Studenten von der Rampe zu
verdrän rovoziert wurde Die Polizei ſchritt ein unddine die ginpienten trotz des Widerſtandes der Slaven die

Redner klagt ſodann über die Boykottierung pol T

i ockenF t s Schlagringen und Steinen bewaffuet halten

Der Hochverrat im franzöſiſchen Marinemiuiſterinm
iſt entdeckt ehe er ſeinen Zweck Japan wichtigedie Hände zu ſpielen erreicht hat Von der Verſſee phina in
Geſandtſchaft wird erklärt der japaniſche Marineattaches den
abſolut nicht gewußt was der Abſender der mit dem Na vW i n unterzeichneten W77 von ihm wollte Er puen

e nur geantwortet weil ihn die HartnäckigkeitSchreibers ärgerte 9 lakeit des
Perſien und Ruſland

Jn Perſien wächſt infolge des Krieges die den Ruſſen frliche Stimmung Die perſiſche Regierung erklärte 7 ar

regung von ruſſiſcher Seite bereit an zwei Punkten Nord
perſiens ihre Teiegraphenlinien mit dem ruſſiſchen

eleagraphennetz zu verbinden Dazu wird eindreißig Kilometer lange Linie von Mahmed Abad nach Luetſ
Abad hergeſtellt Auf ruſſiſchem Gebiet kommen davon nur
fünf Kilometer Ein zweiter Verbindungspunkt wird Gandan
ſein woher die perſiſche Linie von Kutſchan geführt wird Die
Herſtellung dieſer Linie ſoll ſofort nach Fertigſtellung der nennen
perſiſchen Telegraphenlinie MeſchedSeiſtan in Angriff genom
men werden Teheraner Privatmeldungen zufolge ſei die
dortige Stimmung den Ruſſen ſehr freundlich und ſehr
beſtimmt werde dort ein Zuſammenſtoß Rußlands nd
Englands erwartet

wo h
Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht zu Halle

Halle 12 März
Der Mordverſuch der Fran Wollenberger

Geſtern kam die am 13 Febr d J im Hauſe Richard Wagnerſtraße 18 hier geſchehene Blnutiat zur Verhandlung Ueber den
Mordverſuch berichteten wir ſ das Urteil iſt bereits in der
heutigen Morgennummer veröffentlicht

Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrat Encke Als Beiſitzer
fungierten Herr Landgerichtsrat Troplowitz und Herr Land
gerichtsrat Spieß Die königl Staatsonwaltſchaft war ver
treten durch Herrn Staaksanwaltſchaftsrat Delbrück Als
Geſchworene wurden ausgeloſt die Herren Fabrikdirektor Kurt
Hildebrandt aus Brachſtedt Buchdruckereibeſitzer Guſtav Fach
aus Mansfeld Gutsbeſitzer Martin Schneider aus Osmünde
Gutsbeſitzer Friedrich Wagner aus Zörnitz Gutsbeſitzer Ollo
Kräge aus Erdeborun Grubeninſpektor Gottfried Mehl aus
Granau Obervogt Max Kohlweyer aus Leimbach b Mansf ld
Freigutsbeſitzer Walter Schrader aus Hergisdorf Kaufmann
Reinhold Müller aus Delitzſch Profeſſor Dr phil Wilhelm Ule
aus Halle Gutsbeſitzer Friedrich Marx in Dornſtedt Getreide
händler Reinhold Mennicke aus Unterteutſchenthal

Die Verhandlung erfolgte in Gegenwart einer zahlreichen Zu
hörerſchaft Angeklagt waren Frau Marie Wollenberger
geb Lamert von hier und der Lackierer Emil Richard
Stanarius Frau Wollenberger iſt 36 Jahre alt verheiratet
mit dem Gepäckaufbewahrer Jakob Wollenberger ſeit 1889 und
Mutter von 8 Kindern wovon 5 noch leben Jhr Mann iſt bei
der Eiſenbahnverwaltung in Stellung Stanagrius iſt in Halle
geboren 28 Jahre alt und nicht verheiratet Frau W hatte
ihrem Mann der an jenem Tage dienſtfrei war und ſich zum
Schlafen ins Bett gelegt hatte durch einen Revolverſchuß eine
Verletzung an der linken Schläfe beigebracht Wollenberger iſt
nur verwundet worden Stanagrius ſollte durch Verſprechungen
und Drohungen Frau Wollenberger überredet haben Er ſoll
ihr verſprochen haben ſie zu heiraten oder wenn ſie ſeinem
Verlangen nicht Folge leiſten wolle werde er ſie und ſich köten
Stanarius habe einen Revolver gekauft und der Frau Wollen
berger die Waffe gegeben Frau W war geſtändig und ſchien
auch von Reue über ihre Tat erfüllt Mit Stanarius hatte
Frau W nach ihrer Angabe ſeit Oktober 1902 ein Verhältnis
unterhalten Die Bekanntſchaft der Beiden war bei einem Ball
vergnügen zuſtande gekommen Frau W erklärte Jch habe
mir die Tat nicht vorgenommen ich hatte keinen Gedanken
aber ich habe es getan Stanarius hat mich überredet
Stanarius behauptete dagegen er habe Fran W nicht an
geſtiftet Frau W ſelbſt ſei auf den Gedanken ge
kommen ihren Mann zu beſeitigen er Stanarius
habe die Aufforderung abgelehnt Bei dieſer Erklärung rief Frau
W dem Stanarius zu Lüge nicht Sie gab auch an ihr
Mann ſei ſtets gut zu ihr geweſen er habe ihr genügend Wirt
ſchaftsgeld gegeben ſo daß die Familie keine Not gelitten Jm
Januar 1903 habe ihr Mann einmal den Stanarius bei ihr in
der Küche getroffen ihn zur Rede geſtellt und ihm verboten
wieder zu kommen Mehrmals habe ſie Briefe von St be
kommen mit der Aufforderung ſie ſolle ſuchen von ihrem
Manne loszukommen Stangrius habe auswärts Arbeit ge
ſucht ſei aber im Oktober 1903 zurückgekehrt und ſie habe den
Verkehr mit ihm wieder aufgenommen Frau W gab zu ihrer
ſeits Briefe an St geſchrieben zu haben wovon einige zur Ver
leſung gelangten Sie enthielten Liebesbetenernngen Stanarins
habe auch Geld von ihr verlangt und ſie habe ſeinem Verlangen
nachgegeben Als richtig gab St zu daß er einmal 21
einen goldenen Ring und ein Sparkaſſenbuch von Frau W er
halten habe als er ohne Arbeit geweſen Auch zum Ankauf
eines Revolvers hatte ihm Frau W Geld gegeben nämlich
8 M St blieb aber dabei Fran W habe zuerſt von der Be
ſeitigung ihres Mannes geſprochen Der Mord ſollte zuerſt
durch Gift geſchehen Er habe giſtige Pilze u dergl kaufen
ſollen ſei aber nur ſcheinbar auf dieſes Anſinnen eingegangen
und habe verfaulte Pilze gebracht damit kein Gebrauch davon
gemacht werden könnte Frau W gab welter an am 13 Febr
habe ſie nach Hin und Herüberlegen Zögern und Zandern
endlich dem Verlangen des St nachgegeben ihren Mann zu
töten Es ſei wie ein Dämon über ſie gekommen ſie habe den
von St erhaltenen Revolver aus ihrem Vertikow genommen
und ihn einmal auf die linke Schläfe ihres Mannes abgeſchoſſen
Jhr Mann ſei aufgeſprungen und ihr nachgelauſen wobei ſie
den Revolver in der Hand behalten Einer ihr auf der Flur
treppe begegnenden Frau Spaßzier hatte ſie zugerufen Mein
Mann bat ſich geſchoſſen Sie iſt dann dem wieder
binaufgegangenen Manne gefolgt und dann ſeſtgenommen
worden St war zu jener Zeit in einer Reſtauration in der
Roſenſtraße und iſt von dort abgeführt worden Wollenberger
bekundete es ſei ihm unerklärlich wie ſeine Frau dazu ge
kommen ſich mit St einzulaſſen Als er Kenntnis von dem
Verkehr erlangte habe er im gute ſeiner Kinder ſeiner
Frau verziehen ihr aber das Verſprechen abgenommen
ihr Verhällnis zu St aufzugeben Das Verſprechen hat ſie
nicht n Daß ihm nach dem Leben getrachtet werden
ſolle daran babe er anz und gar nicht gedacht Nach dem
Schuß iſt er blutend ſeiner Fran nachgelanfen die auf der
Flurtreppe ihm zurief Jakob was haſt du deun gemacht

a habe er erſt gemerkt daß ſeine Frau die Tat vollbracht
habe und ſich nur verſtellte Wollenberger iſt nach ärztlichem
Gutachten von ſeiner Verletzung wieder geneſen Das Geſchoß
iſt nicht weit von der linken Schläfe von oben nach unten ein

rurger am Schädelknochen entlang gegangen und dicht unter
em Unken Jochbein ſtecken geblieben es hat noch nicht ent

fernt werden können Am 29 Febr wurde der Verletzte als
ren aus der Klinik entlaſſen nachtellige Folgen würden fur
hn nicht zu befürchten ſein Die Schnldfragen lauteten au
verſuchten Mord auf Anſtiftung und auf Beil e

ür den Fall daß Anſtiftung nicht als erwieſen erachtet werde
er Spruch der Geſchworenen durch Herrn Prof Ule als 8

mann verkündet laulete auf Beja ung der erſten u
zweiten Schnüdfrage Der Stgatsanwnit beantrag
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je 72 Jahre Zuchtbans und 10 Jahredie Angt llagten
Gunſt Das Gericht erkannte gegen reaus und 10 die Ehrverluſt gegen St auf s Jahre
u r und 10 Jahre Ehrverluſt Mit dieſer Verhand

ſchloß die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode
geg W auf 9 JaEhre

Frau

vermiſchtes
Schnellzugspaar zwiſchen Berlin und Paris überu M und Metz wird der Sommerfahrplan bringen

Jhbrend eine weitere ſchon beſtehende Verbindung auf dieſem
Wege weſentlich verbeſſert wird Die neue Verbindung Berlin
antſurt g Paris wird durch Einlegung zweier vollſtändig
e Schnellzüge zwiſchen Frankfurt a M und Metz hergeſtellt

in die die Beriiner und Pariſer Anſchlüſſe zum Teil mit ver
Jidertemn Fahrplan und mit BVeſchleunigung angebracht werden
Man verläßt Berlin morgens 8 Uhr die Ankunft in Paris
erſolgt morgens etwas nach 5 Uhr Der Zug braucht alſo

iſchen Berlin und Paris 21 Stundeu Der Gegen
geht um 211 Uhr abends von Paris und iſt 1052 abends

Den bisherigen Nachtſchnellzug von Frankfurt über
Mes nach Paris konnle man bisher von Berlin aus nur
morgens über Wetzlar erreichen Man würde ihn im
Sommer noch um 9 Uhr mit dem ſpäter gelegten Schnellzug 4
in Frankfurt benutzen können Er geht von dort 77 und iſt
früh 9 Uhr in Paris Dieſer Zug iſt mit Schlaſwagen
zwiſchen Frankfurt a M und Paris ausgerüſtet ſowie mit
zurchgehenden Wagen 1 und 2 Klaſſe

Die Schulden des Familienmörders Beſeke bekragen wie
geſtern in einer Verſammlung ſeiner Gläubiger faſt durch
gängig höhere Offiziere Oberſte Majors 2c die durch
die unlauteren Manipunlationen des Kameraden Beſeke um ihre
geſamten Erſparniſſe gebracht worden w feſtgeſtellt wurde
200,000 Mark Es wurde mitgeteilt daß Beſeke oder deſſen
Schweſter acht Patente im Werte von 130,000 M ſeinerzeit in
die Geſellſchaft als Einlage hineingegeben habe und daß nach
der Einlegung dieſer imaginären Zahlung dieſe angeblich ſo
wertvollen Patente niemals von B für das kartographiſche
Burean verwendet worden ſind V hat ſeinen Teilnehmern
die dem Kameraden blindlings vertrauten den garantierten Ge
winn mit 10 Proz vierteljährlich prompt ausgezahlt er ermög
üchte dies dadurch daß er die Summe von ſtets nen zufließen
den Anteilen entnahm Der Privatgebrauch des Selbſt
mörders wurde auf 30,000 Mark pro Jahr geſchätzt den
Reſt der Kapitalien hat B zur Zahlung alter Schulden ver
wandt Die meiſten der militäriſchen Gläubiger verlieren ihre
geſamten Kapitalien für die da ſie zumeiſt ältere Herren ſind
der Verluſt doppelt ſchwer iſt Von der Anmeldung des Kon
kurſes wird Abſtand genommen werden da im ganzen nur zirka
2000 M Aktiva vorhanden ſind während die Durchführung des
Konkurſes 7000 M koſten würde

Ein Liebesdrama im Eiſenbahnzug Jn der Nacht zum Frei
tag fand man in einem von Frankfurt a M kommenden Zug
beim Einlaufen in die Station Köln die Leichen eines
Pärchens das ſich auf der Fahrt erſchoſſen hatte Nach
den aufgefundenen Papieren zu urteilen handelt es ſich bei dem
Mann um eine Perſönlichkeit Namens Deus aus Fechenheim
bei Frankfurt

Der Kutſcher Stafforſt

zw
d Perlin

Der Frankfurter Raubmord
in Hamburg wurde geſtern wegen Verdachts des Raub
mordes an dem Klavierhändler Lichtenſtein in Frank
furt a M verhaftet Lichtenſteins goldene Uhr wurde bei
ihm vor gefunden

Völkerſchlacht National Denkmal Die Arbeiten am Bau
dieſes Ruhmesmales für das deutſche Volk nehmen einen
guten Fortgang Zu dem Hügel der einſt das Denkmal
umgeben ſoll ſind bereits 500,000 cbm Erdreich aufgefahren
worden Die Grundmauern erheben ſich ſchon 9 m hoch über
das Terrain Dazu wurden verwendet 30,000 cbm Kies
25,000 Tonnen Zement Jn dieſem Baujahre ſollen weitere
20,000 cbm Stampfbeton hergeſtellt und auch mit der Granit
verblendung des Bauwerkes begonnen werden Zuerſt iſt die
Ausführung der großen 40 m breiten Freitreppe und der 60 m
langen 13 m hohen Reliefwand deren künſtleriſche Schmückung
Herrn Prof Behrens in Breslau übertragen worden iſt ge
plant Die Gelder für das Bauwerk deſſen Koſten auf
3 Millionen Mark veranſchlagt worden ſind bemüht ſich der
Deutſche Patriotenbund zur Errichtung eines Völkerſchlacht
denkmals bei Leipzig aufzubringen Während ſeines 10 jährigen
Beſtehens iſt es ihm unter der Leitung ſeines Begründers und
Vorſitzenden Clemens Thieme gelungen über 1 Million Mark
für dieſes Ehrenmal des deutſchen Volkes zu ſammeln Bekannt
lich ſollen die Namen aller derer die 100 M ſtiften oder
ſammeln im Jnnern des Denkmals unvergänglich angebracht
werden Weitere Beträge nimmt der Deutſche Patriotenbund

verurſachten Verluſte ſind nicht bekannt

in Leipzig dankbar entgegen

Anerkannt

grösste

Auswahl

Rene Erdbeben Jufolge eines nenerlichen Erdſtoßeanch in v und anderen Orten verſpürt e De
S T i Birchabruck im Eggenthal ein Feisſi urz nieder

Talſtraße iſt verſperrt Um 7 Uhr abends wurden noch
mals andauernde wellenförmlge Erdſtöße beobachtet

Die künſtliche Austrocknung der Pontiniſchen Sümpfe iſt nunmehr beſeſſen Sache Der größte Teil der Veſteer d in

der Campagna liegenden Sümpfe hat mit einem Syndikat das
die Austrocknung bewerkſtelligen will einen 30 jährigen Pachtvertrag geſchloſſen Da eine Anzahl italleniſcher Banken ſich
bereit erklärten dem Unternehmen jeßt beizutreten ſo hofft dasSyndikat bis rret definitiv eine Geſellſchaft zu konſtituieren
und am 1 Oktober mit den Arbeiten beginnen zu können Mit
der Trockenlegung des Paludes Poutinge wird Italien ein ge
waltiges Stück kultureller Arbeit geſchaffen haben Dieſe wegen
ihres ungeſunden Klimas berüchtigten Sümpfe ziehen ſich von
Ponti bis Terracina in einer Länge von 50 km und einer Breite
ehe ver Sr eng eines Hauptabzuggrabens

eben ſie bis jeht unbewohnbar und nur auf einigen höher gelegenen Plätzen anbaufähig wen Wer a
Schiffsunfall Als im Hafen von Rochefort geſtern morgen

um 92 Uhr der Torpedobootzerſtörer Coulenvrine
eine Probefahrt auf der Stelle für die Keſſel und Feuerungs
anlagen machte gab ein Ventil im Dampfleitungsrohr nach wo
durch der erſte Maſchiniſt ſein Aſſiſtent und drei Arbeiter
ſchwer verbrüht wurden

Zuſammengewachſene Zwillinge Aus einer Gemeinde des
Borſoder Komitats wurde kürzlich ein zwei Wochen altes
weibliches Zwillingspaar das am Unterleib zuſammengewachſen
iſt in das Eliſabethſpital nach Miskolcz gebracht Die Eltern
baten die Mädchen durch eine Operation von einander zu
trennen der Chefarzt Dr Singer erklärte aber daß eine
Operation den Tod eines der beiden Mädchen herbei
führen müſſe Die Kinder ſind geſund und kräftig

Zetzte Nachrichten

Der Krieg in Oſtaſien
Die japaniſchen Transporte

Berlin 12 März Ein Telegramm des Berl Tgbl
aus Tokio beſagt Wenn auch über die Stärke der bisher
nach dem Kriegsſchauplatz beförderten japaniſchen Truppen
abteilungen ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt wird kann ich
doch auf Grund unanfechtba rer Jnformationen
feſtſtellen daß bisher nur drei Diviſionen die 10
12 und die Gardediviſion in Korea gelandet ſind
Was die Schnelligkeit der Transportbewegungen an
langt ſo hat ſich Japan danach trotz der durch die japaniſche
Marine verbürgten Sicherheit der Paſſage zwiſchen Japan
und Korea nicht auf der Höhe der Situation gezeigt

Zum letzten Seegefecht vor Port Arthur
Berlin 12 März Ueber die Beſchießung von Port

Arthur am Donnerstag meldet der aus Peters
burg Die japaniſche Flotte eröffnete das Feuer auf Port
Arthur ungefähr zehn Werſt entfernt um die ruſſiſchen
Batterien zur Antwort herauszufordern Eine japaniſche
Granate aus zwölfzölligem Geſchütz ſchlug ein wobei einige
Untermilitärs leicht verwundet wurden Gleichzeitig legten
ruſſiſche wie japaniſche Torpedoboote Minen wobei ein
japaniſches Torpedoboot auf eine feindliche
Mine gelangte und ſofort vernichtet wurde
Ferner fiel ein ruſſiſches Geſchoß auf einen japaniſchen
Kreuzer zweiten Ranges und explodierte dort Die hierdurch

Morgen begeben
ſich zwei Batterien der 23 Artillerie Brigade aus Gatſchina
nach dem fernen Oſten

General Kuropatkin
Petersburg 12 März Geſtern überreichte die geſamte

Munizipalität von Peterßburg mit dem Oberbürgermeiſter
Leljanow an der Spitze dem Oberkommandeur für Oſtaſien
Generalleutnant Kuropatkin ein koſtbares Heiligenbild au
läßlich ſeiner morgen erfolgenden Abreiſe nach dem Kriegsſchau
platz Auf eine warm empfundene Anrede Leljanows küßte
Kuropatkin ihn ſowie den Stadtrat Durnowo dreimal und
antwortete Geduld Geduld und abermals Geduld

wollen alle Kraft
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Spitaen Stickercien Oberhemden Serviteurs Fragen n Manschetten etc
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Unser Heubau
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Die Eröffnung
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nahe bevorstehend
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Hermann Arnhold COo
Zu Jrühſahs Soſſen

werden Nen Aulagen und Jnſtand
ſetzen von kleinen und großen Hanus
gärten Obſtbanm und Spargel
AnpflanzungeunſachgemäßanusgeſührtG Kohle Bank ommnuandit Gesellschaft G Renneber g

Kontor n Lager Alte Promenade 3 Charlottenſtr 2Leipzigerſtraße 91

s e Verzinsung von Geldeinlagen zu Oheck a Depositenkonten
und

Rollläden
aller Syſteme

Rollwände

u Knlanten Bedingungen
An und Verkauf von Stantspapieren Aktien u s W

Beleihung sowie Aufbewahrung u Verwaltung von Wertpapieren
Pfſekten Kontrolle

Diskontierung von Wechseln Domöizilstelle für Weechsel
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach einschlagenden Transaktionensowie Vermietung von sehrankfüchern Holzdrahtrolle

Gartenglas
Glaſerdiamanten

Goldleiſten
Hohlglas f Reftaurants

und Hausbedarf

Weißes Porzellan
nur beſſere Qualitäten

9 iingerals 16 Jahre iſtG Feuäeloits Fahrrad S

Eröffnung von laufenden Rechnungen

rdie unter dem eigenen Verschluss des Abmieters stehen in unserer feuer und diebessicheren Stahlkammer
ReparakurenHerimmann Arnold e Co Bank Kommandit Gesellschaft

Hallesche Jalousien und
Rollläden abrik

Franz Rudolph Co
Feruſpr 2106 Krauſenſtr 16

J
2

e

ben atur Werkstattr w iAlmavchinen Hackmavchinen

Lartoſfelkultur Havchinen
Garantie Sahraaterrikßt gänſern

liefert in bewährter Konstraktion

gratis Freilaufnabe mit Bremſe Ein
ſalz billigſt Merfeburgerſtr 147

Telephon 828
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Saale Zeitung liegt aus billig zu verkaufen einen und Abnehmern größerer Poſten
N t ſlePiano e Vereine i Park Hotelbes R Rühlemann aus Digleben Mazdebits an Er Lienſeahe 36

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger Gröwte Auswant Harantie Seide für Jraufſcleider

n

Halle a 8 Mitglied des Rabatt Spar Vereins Gr elnstr 88 Muster beren willigst
mFür den Anzelgentel verantworilich Ernſt Böhme in Halſe Dale Drng und Verſigo von Oſſo Sendei Mit à Velblgilern
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